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[bookmark: Tagesordnung]
1. Bürgermeister Rudolf Radlmeier eröffnet um 19:00 Uhr die öffentliche Sitzung des Gemeinderates, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest.
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Öffentliche Sitzung



	1
	Genehmigung der Sitzungsniederschrift
	



Der Niederschrift der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 21.07.2026 wurde ohne Änderungen zugestimmt.

Beschluss:

Die Niederschrift der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 21.07.2026
wird genehmigt. 



Einstimmig beschlossen	Ja 19     Nein 0  Anwesend 19  Persönlich beteiligt 0  

	2
	Vorstellung und Billigung der Kläranlagensanierung und Erweiterung
	



Beschluss:

Der Gemeinderat Bruckberg stimmt dem vorgestellten Entwurf zur Erweiterung und Sanierung der Kläranlage Bruckberg zu und erteilt dem Büro Mayr Ingenieure den Auftrag zur Ausarbeitung einer Genehmigungsplanung.
Die vorgestellte Entwurfsplanung soll mit den zuständigen Behörden abgestimmt und die Planung auf der Basis des Entwurfes vorangetrieben werden.

Mehrheitlich beschlossen	Ja 18     Nein 1  Anwesend 19  Persönlich beteiligt 0  


	3
	Dorfplatz Pörndorf, Auftragsvergabe
	



Beschluss:

Der Gemeinderat Bruckberg erteilt der Fa. Haun, Landshut, den Auftrag zur Ausführung der Bauarbeiten Neugestaltung des Dorfplatzes Pörndorf.
Von der Fa. Haun stammt das wirtschaftlichste Angebot aus der Ausschreibung der Leistungen.
Bruttoangebotssumme Fa. Haun: 214.262,80€

Einstimmig beschlossen	Ja 19     Nein 0  Anwesend 19  Persönlich beteiligt 0  


	4
	Antrag zur privaten Befestigung eines öffentl. Feld und Waldweges in Eggersdorf
	



Beschluss:

Dieser TOP wird zurückgestellt. Zunächst soll die derzeitige Rechtslage geprüft werden, insbesondere, ob die Widmung des in Rede stehenden Weges ggf. zwischenzeitlich entbehrlich geworden ist.

Zurückgestellt	Ja 19     Nein 0  Anwesend 19  Persönlich beteiligt 0  


	5
	Voranfrage zur Errichtung von acht Doppelhaushälften mit jeweils einer Wohneinheit und ein Mehrfamilienhaus mit neun Wohneinheiten nach den Vorschriften des "Bauturbo" in der Isarstraße
	



Beschluss:

Der vorliegende Antrag wird zunächst zurückgestellt. Es soll vorab eine städtebauliche Beurteilung durch das Architekturbüro Komplan, Landshut, eingeholt werden.

Mehrheitlich beschlossen	Ja 18     Nein 1  Anwesend 19  Persönlich beteiligt 0  


	6
	Änderung und Neufassung der Benutzungssatzung für die Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Bruckberg
	



Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt folgende Benutzungssatzung für die Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Bruckberg (Kindertageseinrichtungs-Satzung):

[bookmark: _Hlk237509038]

Benutzungssatzung für die Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Bruckberg
(Kindertageseinrichtungs-Satzung)
Vom 19.08.2026

Die Gemeinde Bruckberg erlässt auf Grund der Artikel 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern folgende Satzung:


§ 1
Trägerschaft und Rechtsform
(1) Die Gemeinde betreibt Ihre Kindertageseinrichtungen als öffentliche Einrichtungen. Ihr Besuch ist freiwillig. 
(2) Die gemeindlichen Kindertageseinrichtungen sind Einrichtungen im Sinne des Bayerischen Kinderbildungs- und betreuungsgesetzes (BayKiBiG).
(3) Die gemeindlichen Kindertageseinrichtungen sind:
a) die Kinderkrippe Regenbogen, die Kinderkrippe Breitenau und die Kinderkrippe Bruckberg 
im Sinne von Art. 2 Abs. 1 Nr. 1 BayKiBiG für Kinder ab einem Lebensalter von einem Jahr bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres,
b) der Kindergarten Regenbogen, der Kindergarten Breitenau und der Waldkindergarten im Sinne von Art. 2 Abs. 1 Nr. 2 BayKiBiG für die Kinder ab dem vollendeten 3. Lebensjahr bis zur Einschulung
c) der Hort Bruckberg im Sinne von Art. 2 Abs. 1 Nr. 3 des BayKiBiG für überwiegend schulpflichtige Kinder

§ 2
Personal
(1) Die Gemeinde stellt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen das für den ordnungsgemäßen Betrieb der Kindertageseinrichtungen erforderliche Personal. 
(2) Die Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder in den Kindertageseinrichtungen wird durch geeignete pädagogische Fachkräfte und pädagogische Ergänzungskräfte sichergestellt. 


§ 3
Elternbeirat
(1) Für die Kindertageseinrichtung ist jeweils ein Elternbeirat zu bilden. 
(2) Aufgaben und Befugnisse ergeben sich aus Art. 14 BayKiBiG.


§ 4
Anmeldung
(1) Die Aufnahme des Kindes in die Kindertageseinrichtung setzt die schriftliche Anmeldung durch die Personensorgeberechtigten voraus. Bei der Anmeldung sind die erforderlichen Angaben zur Person des aufzunehmenden Kindes und des/der Personenberechtigten zu machen. Änderungen beim Personensorgerecht sind unverzüglich mitzuteilen. 
(2) Bei der Anmeldung des Kindes haben die Personensorgeberechtigten verbindlich im Voraus Buchungszeiten für das Betreuungsjahr festzulegen (Betreuungsvertrag). Buchungszeit ist die Zeit, in der das Kind die Einrichtung regelmäßig besucht. Um die Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder sicherstellen zu können, werden für die Kindertageseinrichtungen Mindestbuchungszeiten festgelegt (§8).




§ 5
Aufnahme
(1) Über die Aufnahme der angemeldeten Kinder entscheidet die Gemeinde im Benehmen mit der Leitung der Kindertageseinrichtung. Es besteht kein Anspruch auf Aufnahme in eine bestimmte Kindertageseinrichtung. Die Gemeinde teilt die Entscheidung den Personensorgeberechtigten unverzüglich mit. 
(2) Die Aufnahme in die Kindertageseinrichtung/en erfolgt nach Maßgabe der verfügbaren Plätze. Sind nicht genügend Plätze verfügbar, so wird die Auswahl unter den in der Gemeinde wohnenden Kindern nachfolgender Dringlichkeitsstufen getroffen: 
a) Kinder, deren Mutter oder Vater alleinerziehend und berufstätig sind,
b) Kinder, die im Interesse einer sozialen Integration der Betreuung in einer Kindertageseinrichtung bedürfen
c) Altersstufe der Kinder
d) bei noch freien Plätzen können auch Kinder, deren Eltern in der Gemeinde Bruckberg berufstätig sind, aufgenommen werden 
(3) Kommt ein Kind nicht zum angemeldeten Termin und wird es nicht schriftlich entschuldigt, wird der Platz im nächsten Monat nach Maßgabe des Absatzes 4 anderweitig vergeben. Die Gebührenpflicht bleibt hiervon unberührt.
(4) Nicht aufgenommene Kinder werden auf Antrag in eine Vormerkliste eingetragen. Bei freiwerdenden Plätzen erfolgt die Reihenfolge ihrer Aufnahme nach der Dringlichkeitsstufe, innerhalb derselben Dringlichkeitsstufe nach dem Zeitpunkt der Antragstellung.


§ 6
Abmeldung
(1) Das Kind scheidet aus der Kindertageseinrichtung aus durch Abmeldung, Ausschluss nach § 12 oder wenn es nicht mehr zum Benutzerkreis der jeweiligen Kindertagesstätte nach § 1 Abs. 3 gehört. Für Kinder, die von der Kinderkrippe in den Kindergarten oder vom Kindergarten in die Schule überwechseln, ist eine schriftliche Abmeldung nicht erforderlich.
(2) Die Abmeldung ist nur zum Ende eines Betreuungsjahres zulässig. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes (z. B. Wegzug) kann auf Antrag im Einzelfall durch die Gemeinde eine Abmeldung auch während des Jahres genehmigt werden.
§ 7
Öffnungszeiten/Mindestbuchungszeiten/Betreuungsvertrag
(1) Die Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtung werden wir folgt festgesetzt:
a) Kinderkrippen			Montag – Freitag: 07:00 – 16:30 Uhr
b) Kindergärten			Montag – Freitag: 07:00 – 16:30 Uhr
c) Waldkindergarten			Montag – Freitag: 07:00 – 13:00 Uhr
d) Hort				Montag – Freitag: 11:00 – 16:30 Uhr 
und während der Ferienzeit 	Montag – Freitag: 07:00 – 16:30 Uhr		
Die Kernzeiten für die Kindergärten und Kinderkrippen sind von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr und sind verbindlich für jedes Kind, um am gemeinsamen Leben der Einrichtung teilnehmen zu können. 
(2) Um eine regelmäßige Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder in den Kindertageseinrichtungen sicherzustellen, werden folgende Mindestbuchungszeiten festgelegt:
a) Kinderkrippen: mindestens 20 Stunden pro Woche und dabei mindestens 4 Tage
b) Kindergärten: mindestens 20 Stunden pro Woche und dabei mindestens 5 Tage
Die Buchungszeit und die Einzelheiten des Betreuungsverhältnisses werden in einem Betreuungsvertrag festgelegt, der bei Aufnahme des Kindes zwischen den Personenberechtigten und der Gemeinde abzuschließen ist. 
c) Hort:
	Buchung 1
	Montag – Freitag:	16:00 Uhr

	
	Montag – Freitag:	16:30 Uhr

	Buchung 2
	Montag – Donnerstag:	16:00 Uhr
Freitag:			14:00 Uhr

	Buchung 3
	Montag – Donnerstag:	16:30 Uhr
Freitag: 		14:00 Uhr

	Buchung 4 
	Montag – Freitag: 	15:00 Uhr

	Buchung 5
	Montag – Freitag:	14:00 Uhr



Im Hort ist eine Rückbuchung der im Betreuungsvertrag festgelegten Zeiten während des Jahres nicht möglich.

(3) Die Änderung der Buchungszeiten ist in begründeten Ausnahmen jeweils zum Monatsende unter Einhaltung einer Frist von vier Wochen zulässig. 
(4) Bei mehr als einer Änderung pro Betreuungsjahr wird eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 20,00 € je Umbuchung erhoben.
(5) Sonstige (betriebsbedingte) Schließzeiten werden von der Gemeinde bzw. der Leitung der Kindertageseinrichtung rechtzeitig in geeigneter Weise bekannt gegeben.
Bei Personalengpässen kann es notwendig werden, dass der Träger zur Sicherstellung des Kindeswohls kurzfristig angemessene betriebsbedingte Einschränkungen bei den Öffnungszeiten und bei den Angeboten vornimmt.
(6) Die Beaufsichtigung der Kinder erfolgt nur innerhalb der Öffnungszeiten.
§ 8
Verpflegung

Kinder, die die Kindertageseinrichtung besuchen, können in der Kindertageseinrichtung ein Mittagessen gegen Gebühr (siehe Gebührensatzung) einnehmen.

§ 9
Regelmäßiger Besuch /Betreuung auf dem Wege

(1) Die Kindertageseinrichtungen können die Bildungs- und Erziehungsaufgaben nur dann sachgerecht erfüllen, wenn das Kind die Einrichtung regelmäßig besucht. Die Personenberechtigten sind daher verpflichtet, für den regelmäßigen Besuch unter Beachtung der maßgeblichen Öffnungszeiten und der gebuchten Betreuungszeiten zu sorgen. Kann ein Kind die Kindertageseinrichtung nicht besuchen, ist die Leitung der Kindertageseinrichtung unverzüglich zu verständigen. 
(2) Die Personenberechtigten haben für die Betreuung der Kinder auf dem Weg zur und von der Kindertageseinrichtung zu sorgen. Durch schriftliche Erklärung der Personenberechtigten können Kinder auch von volljährigen Bevollmächtigten abgeholt werden. 
§ 10
Krankheit

(1) Kinder, die erkrankt sind, dürfen die Kindertageseinrichtungen während der Dauer Ihrer Erkrankung nicht besuchen. 
(2) Erkrankungen sind der Leitung der Kindertageseinrichtung unverzüglich, möglichst unter Angabe des Krankheitsgrundes mitzuteilen, die voraussichtliche Dauer der Erkrankung soll angegeben werden. 
(3) Leidet ein Kind an einer ansteckenden Krankheit (oder an dem Befall von Läusen), ist die Kindertageseinrichtung von der Erkrankung und der Art der Erkrankung unverzüglich zu unterrichten. Gleiches gilt, wenn Familienmitglieder oder ein Mitglied der Wohngemeinschaft des Kindes an einer ansteckenden Krankheit leiden. Die Leitung der Kindertageseinrichtung kann die Wiederzulassung des Kindes zum Besuch der Einrichtung von der vorherigen Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses abhängig machen. 
(4) Personen, die an einer ansteckenden Krankheit leiden, dürfen Räume der Kindertageseinrichtungen nicht betreten.
§ 11
Ausschluss vom Besuch, Kündigung durch die Gemeinde

(1) Ein Kind kann mit Wirkung zum Ende des laufenden Monats unter Einhaltung einer zweiwöchigen Kündigungsfrist vom weiteren Besuch der Kindertageseinrichtung ausgeschlossen werden, wenn
a) das Kind innerhalb der beiden letzten Monate mehr als 2 Wochen lang unentschuldigt gefehlt hat,
b) das Kind innerhalb des laufenden Besuchsjahres insgesamt mehr als 4 Wochen unentschuldigt gefehlt hat,
c) die Personenberechtigten wiederholt gegen Regelungen des Betreuungsvertrages verstoßen oder die vereinbarte Nutzungszeit überzogen haben, 
d) die Personensorgeberechtigten mit ihren Zahlungsverpflichtungen für mindestens 2 Monate im Rückstand sind,
e) sonstige schwerwiegende Gründe im Verhalten des Kindes oder der Personensorgeberechtigten vorliegen, die einen Ausschluss erforderlich machen.
(2) Zum Ende des Betreuungsjahres kann die Gemeinde unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 2 Wochen kündigen, sofern ein wichtiger Grund vorliegt. 
(3) Ein Kind muss vorübergehen vom Besuch der Kindertageseinrichtung ausgeschlossen werden, wenn der Verdacht besteht, dass es ernsthaft erkrankt ist oder an einer ansteckenden Krankheit leidet. § 11 Abs. 3 Satz 3 gilt entsprechend.

§ 12
Betreuungsjahr

Das Betreuungsjahr für die Kindertageseinrichtungen beginnt am 01. September und endet am 31. August.

§ 13
Gebühren

Die Gemeinde erhebt für die Benutzung ihrer Kindertageseinrichtungen Gebühren nach Maßgabe einer Gebührensatzung.

§ 14
In-Kraft-Treten

(1) Diese Satzung tritt am 01.09.2026 in Kraft. 
(2) Gleichzeitigt tritt die Benutzungssatzung für die Kindertageseinrichtung der Gemeinde Bruckberg vom 23.07.2024, einschließlich der 1. Änderung vom 16.07.2025 außer Kraft. 
Bruckberg, den 19.08.2026
Gemeinde Bruckberg


Rudolf Radlmeier
Erster Bürgermeister

Einstimmig beschlossen	Ja 19     Nein 0  Anwesend 19  Persönlich beteiligt 0  


	7
	Aufstellung einer Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen nach § 135 a bis 135 c BauGB
	



Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt folgende Satzung:

Satzung
zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen
nach §§ 135 a ‑ 135 c BauGB


Aufgrund von § 135c Baugesetzbuch i.d.F. der Neufassung des Baugesetzbuchs vom 27. August 1997 (BGBl. I S. 2141) und von Art. 23 der Gemeindeordnung Bayern Gemeindeordnung (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, 797, BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt durch die §§ 1 und 2 des Gesetzes vom 28. Juli 2026 (GVBl. S. 374) geändert worden ist hat der Rat der Gemeinde Bruckberg in der Sitzung am 18.08.2026 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen

Kostenerstattungsbeträge für die Durchführung von zugeordneten Ausgleichs‑ und Ersatzmaßnahmen werden nach den Bestimmungen des Baugesetzbuchs (BauGB) und dieser Satzung erhoben.

§ 2
Umfang der erstattungsfähigen Kosten

(1) Erstattungsfähig sind die Kosten für die Durchführung von allen Ausgleichs‑ und Ersatzmaßnahmen, die nach § 9 Abs. 1 a BauGB zugeordnet sind.

(2) Die Durchführungskosten umfassen die Kosten für

1. den Erwerb und die Freilegung der Flächen für Ausgleichsund Ersatzmaßnahmen,
2. die Ausgleichs‑ und Ersatzmaßnahmen einschließlich ihrer Planung, Fertigstellungs‑ und Entwicklungspflege. Dazu gehört auch der Wert der von der Gemeinde aus ihrem Vermögen bereitgestellten Flächen im Zeitpunkt der Bereitstellung.

(3) Die Ausgestaltung der Ausgleichs‑ und Ersatzmaßnahmen einschließlich deren Durchführungsdauer ergibt sich aus den Festsetzungen des Bebauungsplans in Verbindung mit den in der Anlage dargestellten Grundsätzen. Der Bebauungsplan kann im Einzelfall von den in der Anlage beschriebenen Grundsätzen Abweichungen vorsehen. Dies gilt entsprechend für Satzungen nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB.

§ 3
Ermittlung der erstattungsfähigen Kosten

Die erstattungsfähigen Kosten werden nach den tatsächlichen Kosten ermittelt.


§ 4
Verteilung der erstattungsfähigen Kosten

Die nach §§ 2, 3 erstattungsfähigen Kosten werden auf die nach § 9 Abs. 1 a BauGB zugeordneten Grundstücke nach Maßgabe der zulässigen Grundfläche (§ 19 Abs. 2 BauNVO) verteilt. Ist keine zulässige Grundfläche festgesetzt, wird die überbaubare Grundstücksfläche zugrunde gelegt. Für sonstige selbständige, versiegelbare Flächen gilt die versiegelbare Fläche als überbaubare Grundstücksfläche.

§ 5
Anforderungen von Vorauszahlungen

Die Gemeinde kann für Grundstücke, für die eine Kostenerstattungspflicht noch nicht oder nicht in vollem Umfang entstanden ist, Vorauszahlungen bis zur Höhe des voraussichtlichen Kostenerstattungsbetrages anfordern, sobald die Grundstücke, auf denen Eingriffe zu erwarten sind, baulich oder gewerblich genutzt werden dürfen.

§ 6
Fälligkeit des Kostenerstattungsbetrages

Der Kostenerstattungsbetrag wird einen Monat nach Bekanntgabe der Anforderung fällig.

§ 7
Ablösung

Der Kostenerstattungsbetrag kann abgelöst werden. Der Ablösebetrag bemisst sich nach der voraussichtlichen Höhe des zu erwartenden endgültigen Erstattungsbetrages.

§ 8
Inkrafttreten

Die Satzung tritt mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.





Bruckberg, den …………………………….




Rudolf Radlmeier
Erster Bürgermeister

Einstimmig beschlossen	Ja 19     Nein 0  Anwesend 19  Persönlich beteiligt 0  


	8
	Feststellung der Unwirksamkeit der Bestellung von Frau Marion Wintzer-Zöttl zur stellvertretenden Verbandsrätin für den Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Bruckberg sowie Bestellung eines stellvertretenden Verbandsrats
	



Beschluss:

Der Gemeinderat stellt fest, dass die Benennung von Frau Marion Wintzer-Zöttl zur stellvertretenden Verbandsrätin für den Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Bruckberg nicht wirksam geworden ist.

Der Gemeinderat bestellt Herrn Josef Fleischmann zum neuen Stellvertreter Verbandsrätin für den Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Bruckberg für den Verbandsrat Christian Ackstaller 

Einstimmig beschlossen	Ja 19     Nein 0  Anwesend 19  Persönlich beteiligt 0  


	9
	Mitteilungen des Bürgermeisters
	




	9.1
	Erneute Prüfung einer möglichen Fuß- und Radwegeverbindung von Edlkofen nach Volkmannsdorf
	




	10
	Wünsche und Anträge
	



	
[bookmark: Zu]Mit Dank für die gute Mitarbeit schließt 1. Bürgermeister Rudolf Radlmeier um 20:55 Uhr die öffentliche Sitzung des Gemeinderates.


Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.






	Rudolf Radlmeier
	
	
	
	Jens Gehder

	Erster Bürgermeister
	
	
	
	Schriftführung
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